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ZUR ERINNERUNG AN DIE LETZTE SPRECHERIN DES KAMASSISCHEN

Mit großer Verspätung erreichte uns die

Nachricht vom Tod der letzten Sprecherin
des Kamassischen, der südöstlichsten

uralischen Sprache. Am 20. September
1989 verstarb Klavdija Zaharovna Plotni-
kova. Ihre letzten zweieinhalb Lebens-

jahre hatte sie im Altenheim verbracht und
wurde auf dessen Friedhof in Badalyk
begraben. Vor einigen Jahren hatte ich ge-

hért, dag Klavdija Plotnikova aus ihrem
Heimatdorf Abalakovo zu ihren Verwand-
ten nach Krasnojarsk gezogen sein sollte.
Doch ihre Angehérigen antworteten leider
nicht auf die Briefe, und so haben wir

erst jetzt von ihrem tatsdchlichen Schick-
sal erfahren.

Bekanntlich verloren die sajansamoje-
dischen Stdmme — die Kamassen, Mato-

ren, Koibalen, Karagassen und Taigen —

wihrend der letzten Jahrhunderte ihre

samojedische Sprache: Sie sind turkifiziert,

teils auch russifiziert oder mongolisiert
worden. Eine Ausnahme bildeten nur die
Kamassen, unter denen sich noch in die-

sem Jahrhundert einige Menschen fanden,
die Kamass-Samojedisch zu sprechen ver-

mochten. Dennoch staminten bis vor eini-

ger Zeit die letzten Angaben iiber Perso-

nen, die des Kamassischen machtig waren,

von A. Tugarinov aus dem Jahre 1926.

Doch A. J. Joki schrieb noch 1952: «Am

lingsten haben die Kamassen ihre samo-

jedische Muttersprache bewahrt, einige
Individuen moglicherweise bis in unsere

Tage...» Diese Annahme erwies sich als

richtig, als eine toponomastische Expedi-
tion der Uralischen Staatlichen Universitit

Sverdlovsk unter der Leitung von A. Mat-

vejev im Jahre 1963 in dem alten Kamas-

sendorf Abalakovo am Nordhang des

Sajanischen Gebirges eine betagte Frau

fand, die des Kamassischen mächtig war.

Im Jahre 1964 fanden die Forscher noch

eine zweite Frau, die sich noch etwas an

das Kamassische erinnern konnte und die

von Abalakovo nach Kransnojarsk gezogen

war. Die Erkundungen und Nachforschun-

gen der Expedition ergaben, daß es zu

dem Zeitpunkt nur noch etwa fünfzig
Nachkommen der samojedischsprachigen
Kamassen gab, die großtenteils in Abala-

kovo und seiner nahen Umgebung wohn-

ten, während einige andere weiter weg-

gezogen waren. Ihrer aller Alltagssprache
war sowohl im Umgang mit anderen Dori-

bewohnern als auch untereinander das Rus-

sische. Vor allem die dlteren Leute spra-
chen auch @еп hakassischen Kaca-Dialekt,
doch lediglich @е beiden erwihnten
Frauen erinnerten sich an das samoje-
dische Kamassisch. Ab 1963 haben die
Wissenschaftler der Uralischen Universi-
tit von ihren Gewdihrsleuten kamassisches
Sprachmaterial sammeln kénnen. Ich selbst

habe in den Jahren 1964—1966 und 1970

Aufzeichnungen und Tonbandaufnahmen

iber das Kamassische gemacht. Im Jahre

1970 sind auch vom Lehrstuhl fiir est-

nische Sprache der Universitit Tartu, vom

Tonarchiv für finnische Sprache (Hel-
sinki) und vom Finnischen Rundfunk

(Yleisradio Oy) Tonbandaufnahmen

angefertigt worden. Über das Auffinden

der neuen Gewihrsleute des Kamassischen,
ihre biographischen Angaben und Sprach-
kenntnisse, {iber das Sammeln von neuem

Sprachmaterial und dessen Qualitit hat
der Autor der vorliegenden Zeilen einige
estnischsprachige Artikel verfagt (s. KK
1964 : 561; KK 1965 : 547—554; КК
1967 : 404—406; ESA XI 1965 : 251—

262).
Die letzten Sprecher des Kamassischen

waren:

Aleksandra Zibjeva, geboren in @еп

80er oder 90er Jahren des 19. Jahrhun-

derts, gestorben wahrscheinlich 1969.

Mutter: die Karagassin Aksinja Zibjeva;
Vater: der (? von den Matoren abstam-

mende) Kamasse Jeliscj Zibjev (diese
Sprecherin ist zusammen mit ihren Eltern

unter Punkt 4 in K. Donners Verzeichnis

der kamassischen Familien т Abalakovo

genannt). Klavdija Plotnikova (geb. And-

Zigatova), geboren um 1895, gestorben
1989. Mutter: die Kamassin Afanasija

(Familienname unbekannt); Vater: @ег

Russe Zachar Perov (diese Sprecherin ist

zusammen mit ihren Eltern unter Punkt

14 in K. Donners Verzeichnis der kamas-

sischen Familien in Abalakovo genannt).

Beide Gewahrsleute waren in Abala-

kovo zu Hause gewesen. Das Kamassische

hatten sie vor dem Eintreffen der Forscher
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lange Zeit nicht mehr gesprochen, weil

Gesprächspartner fehlten — nach eigenen
Angaben A. Zibjeva fast 50 Jahre, K.

Plotnikova etwa 20 Jahre. Auf Ermunte-

rungen der Wissenschaftler versuchten sie,

wieder Kamassisch zu sprechen. A. Zib-

jeva gelang es jedoch nur, sich einzelne

Worter und Sditze, einige"Dialoge, Frag-
mente aus Mairchen und Liedern ins Ge-

dichtnis zuriickzurufen. Dagegen K. Plot-

nikova vermochte recht bald ihre Sprech-
fahigkeit im Kamassischen ziemlich weit

zu entwickeln, so daß sie nach einigen
Jahren relativ frei auf kamassisch erzäh-

len und sich unterhalten konnte. Alles

schien darauf hinzuweisen, daf A. Zibjeva
auch niemals frither so gut kamassisch

beherrscht hatte wie K. Plotnikova. A.

Zibjeva hatte offensichtlich schon in ihrer

Kindheit den hakassischen Kaca-Dialekt

gelernt, dessen Elemente stindig in ihren

kamassischen Sitzen zu finden waren. K.

Plotnikova kannte den besagten .turk-

sprachigen Dialekt nur oberfldchlich. Beide

sprachen fließend Russisch, das sie schon

von klein auf gelernt hatten und das in

den. letzten Jahrzehnten zur einzigen Um-

gangssprache geworden war. lhr Kamas-

sisch war vom Russischen stark beeinflufit

worden. Dieser Einfluß ofifenbarte sich

sowohl in der Aussprache und im Wort-

schatz als auch im Satzbau, wihrend die

morphologische Struktur mit wenigen Aus-

nahmen erhalten geblieben war. lhre ka-

massische Sprache war {iberhaupt und

durchgehend in der Struktur und im Wort-

schatz verarmt: Viele althergebrachte mor-

phologische = Formen und syntaktische
Strukturen gebrauchten sie nicht mehr, die

Wortwahl ‘'war ziemlich eingeschrénkt.
Der iiberwiegende Teil des gesammel-

ten kamassischen Sprachmaterials stammt

von Klavdija Plotnikova. Wie ist es nur

moglich gewesen, daß sie als einziger
Mensch diese Sprache zu sprechen ver-

mochte? Zunidchst darf man natdirlich nicht

vergessen, daß sie zur dltesten Generation

gehorte und daß es damals nur noch

wenige gleichaltrige Menschen gab. Aber

auch ihre personlichen Voraussetzungen
sind in Betracht zu ziehen. Sie ist eine

einfache Frau vom Lande ‘gewesen, hatte

niemals eine Schule besucht, konnte rus-

sische Texte lesen, aber nicht schreiben,
und sie hatte jhr ganzes Leben lang in

dem abgelegenen Dorf Abalakovo gewohnt.
Schweres hatte sie ertragen miissen:

Krankheiten und Hunger, den Verlust

ihrer allerliebsten Angehörigen.. Aber sie

ist immer aufgeschlossen, lebensfroh,
wißbegierig, schlagfertig und zum Scher-

zen aufgelegt gewesen. In ijhrer Kindheit

und Jugend war das Kamassische schon

im Rickgang begriffen, und ihre Alters-

gefahrten beherrschten es im allgemeinen
auch nicht mehr. Doch nach ihren Worten

hatte sie sich schon in jungen Jahren fiir

das Kamassische interessiert und ihre

Mutter nach den Bedeutungen fremder
Worter und Sprachformen gefragt und

sich erkundigt, wie man dies und jenes
auf kamassisch ausdriicken mußte. Ihre

Mutter Afanasija war auch, wie mir A.

Zibjeva einst versichert hatte, eine gute
Kennerin der kamassischen Sprache ge-

wesen. K. Plotnikova hatte sich auch als

Erwachsene mit dem .Kamassischen be-

schiftigt und war stets bemiiht gewesen,

mit ihren Stammverwandten kamassisch zu

sprechen, doch die wenigsten besaßen da-

mals noch ausreichende Sprachkenntnisse.
In einem improvisierten scherzhaften Dia-

log schilderte sie auf kamassisch ihren Ar-

ger iiber einen erfolglosen Unterhaltungs-
versuch mit einem Stammverwandten:

«tén_bar éj šebaktarjä—l, a men šebaktar-
jam tenži.» «a men e€j temnc-m. mgn

temne-m, a šcbaktarzitté- éj mol'a-m.»

«näda ten Sekke- saj’ne’sittl- i bari’-

šittel» («Du sprichst ja nicht, aber ich

spreche mit dir.» «Aber ich kann nicht.

Ich kann, aber ich vermag nicht zu

sprechen.» «Man muß dir die Zunge her-

ausreißen und wegwerfen.»).
Die Bemiihungen der Forscher zur

Erhaltung der kamassischen Sprache,
wußte K. Plotnikova sehr zu schitzen, und

sie versuchte, ihnen in jeder Hinsicht zu

helfen. Sie hatte die. Bedeutung
ihrer Rolle als letzle Sprecherin
des Kamassischen begriffen, hatte sich

aber zu keiner Zeit, falls doch ‘einmal

großere Liicken in ihren Sprachkenntnis-
sen auftraten, zu falschen Angaben ver-

leiden lassen. Ein gutes Gedéichtnis, ihre

bewußte Einstellung und Begeisterung
bildeten die Voraussetzungen dafiir, daß

K. Plotnikova ihre zwei Jahrzehnte unge-
nutzten Kenntnisse des Kamassischen

nahezu auf den alten Stand hatte bringen
können. j

(Tartu—Helsinki)AGO KUNNAP
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